
Beitrag zur Dipterenfauna 

der Oberlausitz 
familien: Syrphidae, Taballidac und Asilidae. 

Von Hermann Sta rk e t. Bautzen. 

Seitdem die erste grundlegende Dipteren-Arbeit. die Tachiniden der sächsi
schen Oberlausitz von Oberlehrer Heinrich Kramer. Nied.croderwitz. in den Ab
handlungen der Naturforschenden Gesellschaft zu Görlitz 1 911 erschienen ist. 
sind folgende Arbeiten dieser Insekten-Ordnung veröffentlicht worden. 
1. Die Musciden der Oberlausitz ibid. 1917. von H. Kramer. 
2. Beitrag zur Kenntnis der Lausitzer Dipteren, in der FestschriFt der Natur

wissenschaftlichen Gesellschaft " Isis" zu Bautzen. 1919/20. von H. Kramer. 
3. Die Polyneura Arten (Limnobiidae. Tipulidae und Cylidrotomidae) von Oberl. 

K. T. Schütze. Rachlau. Im Jahresbericht der Naturwissenschaftlichen Gesell
schaft ..Isis" Bautzen. 1916/18. 

4. Die Minierniegen (Agromycidae) und deren Substrate. in den Abhandlungen 
der Naturforschenden Gesellschaft zu Görlitz. 1942. vom Verfasse r. 
Nun lasse idl als weitere Arbeit über Dipteren einen Beitrag über die ohen 

angeführten Familien folgen . soweit sie bis jetzt festgestellt sind. Die Sammlun
gen von K. T. Schütze (Sch.) und H. Kramer (Kr.) finden darin Berücksichtigung. 

Wie leicht erklärlich. war es nicht möglich. alle Gegenden der Oberlausitz zu 
allen dazu erforderlichen Zeiten gründlich zu durdlforschen. Entlegenere Gebiete 
wurden nur gelegentlich und manche gar nicht besammelt. H. Kramer als Mus
eiden-Spezialist nahm obige Familien nur nebenhei, außerdem wurden auch 
andere Tierordnungen. z. B. die Wirbeltiere (Kr.) . Lepidopteren und Hymenop
teren von K. T. Schütze und mir wissenschaftlich gesammelt. 

Ich hoffe. daß sich neue Fliegenforscher finden . die auf diesem Gebiete weiter 
arbeiten, um die noch vorhandenen Lücken auszufüllen, ehe viele der jetzt 
beobachteten und noch nicht festgestellten Arten für immer aus unserer Gegend 
verschwunden oder ausgestorben sind. Da die intensivste Auswertung allen land· 
und forstwirtschaftlichen Bodens eine Lebensfrage ist. wird sie immer störend auf 
die Entwicklung aller freilebenden Tiere eingreifen. 

Die Syrphiden (Schwebniegen) bilden gegen die übrigen Dipteren eine gut 
abgegrenzte Familie. Von den Musciden. mit denen sie viele Merkmale gemein· 
sa m haben und deshalb leicht verwechselt werden können. unterscheiden sie sich 
sofort durch das Fehlen der Stirnnaht und der Gesichtsleisten. die mit ihren 
Borsten dem Gesichte der Musciden ein charakteristisches Gepräge verleihen. 
Alle Syrphiden leben von pnanzensä ften ; Blütenhonig und Blattlaus-Ausschei
dungen. dem sogenannten Blattlaushonig. Einzelne Arten nehmen auch den aus· 
nieBenden Saft von Bäumen. Die Syrphiden gehören zu den arten reichsten und 
verbreitetsten Dipteren·Familien. Ober 2500 Arten sind bis j etzt bekannt. von 
denen fa st 700 in der paläarktischen Region heimisch sind. 
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Die La rven vieler Arten leben von Bla tt läusen und sonstigen niederen In
sekten und deren Larven, durch deren Verti lgung sie sich dem M enschen sehr 
nü tzli ch machen. Andere leben in Pflanzenstengeln und Blätte rn , in Pilzen und 
in ver faule nden Stoffen und Flüssigkeiten. 

Die Tabaniden (B remsen) sind mittelgroße und sehr große Arten, im weib
lichen Geschlecht arge Blutsa uger bei Tier und M ensch. Die Larven leben von 
animalischen Sto ffen im Wasser, feuchter Erde, Baummulm usw. 

Die Asil iden (Ra ubfliegen) sind echte Raubinsekten. Sie sitzen auf Beute 
lauernd an von der Sonne beschienenen Ba umstämmen, Steinen, auf Blättern 
niedriger Gebüsche und an Grashalmen. Als Beute nehmen sie fliegende In
sekten aller Art, die sie mit ihrem scharfen Rüssel durchbohren und au ssaugen . 
Obe r d ie ers te n SlÖ nde der Asiliden ist noch sehr we nig be kannt. 

I. Syrphidae 

I. Gattung: Pipiza Falt. 

Mittelg roße bis klein e, äuBe rst kurz un d weich behaarte Arten von schwarzer 
Fä rbung mit oder ohne helle Zeichnung am Abdomen und an den Beinen. Die 
Larven der Pip izilarten wurden bei Bl ll ttläusen angetro ffen; die Fliegen selbst 
finde t man, nament lich im Frühling, auf Blüte n und Büschen. 

P. fe s tiva Meig. Lömischau 12.8. 1909, Pielitz 28.5. 1920 (Sch .) , Ma ndauta l 
10.7. 1909 (Kr.) , Bautzen 12. 5. 19 15, Göda 5. 6. 1930. 

P. austr iaca Mei9 . Rachlau 25.6. 1909, 24. 6. 1910 (Sch.), Bautzen 6. 191 2. 

P. bi m ac u la t a Meig. Rach lau 5. 1919 (Sch.), Bautzen 6. 1933, 7. 1937, g. 194 1. 
Göda 9 . 1940. 

P. q ua d r i m a c u I a ta Panz. Im Gebiet verbreitet 5.- 8. 
P. no c t il u c a L. Gutta u 5. 1908, Rachlau 5. 19 19 (Sch.), Ba utzen 5. 19 12, 

7. 1931,8. 1933, 9. 1938 und 9. 1940, Niede rode rwi tz (Kr.) . 

P. l u g ub r i s Fabr. Rach lau 8.1915, Ba ruth 8. 19 16 (Sch.). Bautzen 8. 19 16, 
Mandau ta l 7. 1920 und 8. 192 1 (Kr.) . 

P. ca r b 0 n a ri a Meig. Pielitz 5. 1918, 6. 1920 (Sch.). 

2. Gattung : Hcrillgia Rond. 

Kleinere, dunkelmetallisch grüne oder schwarze Ar ten, deren Körper fein und 
spa rsam, abe r doch de utl ich behaart und punktier t ist. 

Die Larven leben unter Blattläusen. besonders Wu rzelläusen . Die Fli egen 
rindet man vom Frü hling bis Herbst auf den Blü ten niedriger pnanzen. 
H. v i r e n s Fab r. Rachlau 5. 1909, Baruth 7. 1907 (Sch.), Bau tzen 7. 19 12, 

6. 1933, 7. 1942, Göda 7. 1933, Strombe rg 8. 1933. 

3. Gattung : Cnclllodon Egg. 

Ziemlich dicht und weich behaa rte Arten von mi ttlerer GrÖBe. Die Larven 
einer Art wurden bei Blattläusen ge funden. 
C. morinel lu s Zett . Bautzen 8. 1924. 
C. v itr i p e nn is Meig . Rachlau 5. 19 15, 7 Stück (Sch.) . 
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5. Ga ttung: Psilot. Meig. 

Kleine. ganz schwa rze, glänzende und oft blauschimmernde, ganz fein be· 
haarte Arten. Die Entwicklung schei nt noch nicht beka nnt zu sei n. 
P. a t ra Fa ll. Löba ue r Berg, am Fenster des Honigbrunnen, 7. 1930 (Kr.). 

6. Gattung: Orthoncura Macq, 

Mittelgroße schwarze, ziemlich stark metallisch sch immernde. fast nackte 
Arten. Die Fliegen selbst fi ndet man an feuchten 5tellen. 

O. fu mipen n is Loew. Rachla u 5. 1908, 5. 1913, 5. 1914 und 5. 1915 (5ch.). 
O. n o b i li s Fa ll. Rachlau 5. 191 1, 7. 1915, 7. 1915, Baruth 7. 19 15, 5 tromberg 

8. 1915 (5ch.) , 50ra 7. 1942. 
O. f ro nt a l is Loew. Rachlau 8.1914 (5ch.), Göda 7. 1908 und 7.1925. 
O. e legans Meig. Rachlau 7. 1914 (5ch.), Bautzen 7. 1920. 
O. int ermedia Lundb. Mi lkeI 8. 1942. 

8. Gattung : Liogas ter Rond, 

O,r Gattu ng Orthoneura sehr ähnlich. 
L. meta llin a Fabr. Rachlau 8. 1915 und 7. 1915 (5ch.), Bautzen 8. 1942. 

9. Ga ttung: Chrysog. stcr Mcig, 

Ziem lich kleine metallischgrüne oder schwa rze, fast nackte Arten, man Findet 
sie auf Feuchten Wiesen auf Compositen . 

e h. c h a ly b eata Meig. Rachlau 5. 1912 (5ch.). 
eh. so l s titi a li s Fa ll. Pie litz 7. und 8. 1914, Rach lau 5.19 15 (5ch.). 
e h. vi d u a t a L. Guttau 5. 19 11 und 5. 1920 (5ch.), Bau tzen 5. 1942. 
e h. sp le nd e n s Meig. Bautzen 5. 1940. 
e h. s i m p ie x Loew. Großdöbschütz 8. 1943. 

10. Gattung: Chi1osi. Meig, 

M itteigroBe bis größere melallischschwarze oder schwarzgrüne Arten mit 
weicher Behaa rung. Die Larven scheinen lediglich phytophag zu sein. Sie wurden 
in Schwä mmen, in pnanzenstengeln und Blättern gefunden. 

e h. 0 I b i P i I a Meig. Rach lau 4., 5. un d 5. 1923 (5ch.) , Baru th 5. 1920, 4 5tück. 
e h. a nt iq ua Meig. Rachlau 5. und 5. 1910, 5. 1912, Ba ru th 5.1 917 (5ch.), 

Bau tzen 8. 1933, 5. 1935, 5. 1940. 
eh. a lbitars is Meig. Pi li tz 7. 1914 (5ch.), Ba utzen 5. 1951, nicht se tten. 
e h. brac h yso ma Egg. Rachlau 4. 1935 (5ch.), Löbauer Berg (Kr.)., 

Ba utzen 5. 1940. 
eh. can ic ul a ri s Panz. Rachlau 8. 1920 (5ch.), Oybin 8. 1927 (Kr.). 
e h. c hl o r i s Meig. Rach lau, Guttau, Lömischau, Pieli tz, l.öbou (5ch.), Neißeta l. 

Ni ederode rwitz (Kr.) , Ba utzen, Neschwitz sind Fundorte dieser Ar t. 4. bis 5. 
an 5alix-Blüten. 

e h. c h rysoco ma Meig. Im ga nzen Gebiet vom 5. bis 8. verbreitet. 
e h. c rassiseta Loew. Rachlau 5. 1919 (5ch.), Bautzen 5.1934. 
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eh. fasciata Schin. und Egg. Rachlau oft an Salix-Blüten (Sch,) . Von mir 
sü dlich Zittau aus Allium ursinum L. . in deren Blättern die Larven 5. bis 6. 
leben, erzogen. 

eh. alp i n a Zet!. Bautzen 5. 1950. 
eh. vulpina Meig. Rachlau 4. 1941. 
eh. barbata Loew. Bautzen 4.1918. 
eh. fraterna Meig. Stromberg 5.1919. 6.1920. 
eh. frontali s Loew. Rachlau 4. 1919 an Salix-Blüten (Sch). Bautzen 4.1936. 
eh. i II u s t ra ta Harr. Rachlau. Wui schke. Löbau auf Angelika (Sch.). Nieder-

oderwitz. Zittau. Neißetal (Kr.). 
eh. im p res 5 a Loew. Im ganzen Gebiet verbreitet 5. bis 9. 
eh. intonsa Loew. Rachlau 8.1909 (Sch.). 
eh. Loewi Bck. Baruth. Wurschen 6.1930 (Sch.). 
eh. melanopa Zett. Löbauer Berg 5. 1919 (Sch.). 
eh. mon ta n a Egg. Rachlau (Sch.). Bautzen 5. 1919. 
eh. im pud e n s Beck. Bautzen. Rachlau 5. 1906. 
eh. semifasciata Beck. Bernstadt 8.1941. 
eh. longula Zett. Rachlau 5. 1950 (Sch.). 
eh. m arg i na ta Beck. Radibor 5. und 6. 1950. 
eh. insignis Loew. Bautzen 5.1951. 
eh. morio Zett. Rachlau mehrmals aus Fichtenharz erzogen (Sch.). Bautzen 8. 
eh. mutabilis Fall. Pielitz 4.1920 (Sch.). 
eh. 0 miss a Bck. Rachlau. Guttau. Lömischa u. Pielitz. Löbau 4. u. 6. (Sch.). (Kr.). 
eh. pa 9 an a Meig. Rachlau (Sch.). Löbauer Berg (Kr.). Bautzen. Lömi schau und 

Quoos 4. bis 1. 
eh. pi e t i P e n n i s Egg. Bautzen. Blösa. Teichnitz 5. u. 6. 
eh. pa sc uorum Bck. Löbau 12.5. 1920 (Sch.). 
eh. pers 0 n a ta Loew. Pielitz 5. 1920 (Sch .). Bautzen 9. 1930. 
eh. pro x i m a Zett. Rachlau 5. 1911 (Seh.). Neißetal . Oybin 6. (Kr.) . 

Mönau 6. 1934. Bautzen c. 1. 1952. 
eh. pub er a Zett.· Bautzen. Löbau. Bern stadt 4. u. 6. 
eh. reeens Bek. Rachlau 1.6.1914 (Seh.). 
eh. ruralis Meig. Rachlau. Pielitz. Wursehen 4. u. 5. an Salix-Blüten (Sch.). 

Bautzen. Guttau, Lömischau. 
eh. Sehineri Egg. Lömischau. Salzenforst 6.1924. 
eh. soror Zett. Lömischa u. 1.1911 (Seh .). 
eh. seutellata Fall. Pielitz. Löbau 1.1916 (Seh.). Bautzen 8. 1908. 
eh. va r i abi I i s Panz. Bautzen 6. 1933. Rothstein 5. 1936. 
eh. ve rnalis Fall. Raehlau. Pielitz (Sch.). Bautzen. Blösa. Brona 5. u. 6. 

11. Gatlung: Calliccra Panz. 

Ziemlich groBe und schlanke Tiere mit vorgestreck ten Fühlern und stark 
metallisch glänzendem Abdomen. Die Lebensweise und Entwicklung der Tiere 
ist nur wenig bekannt. 

e. aenea Fabr. Löbauer Berg 16.5. 1916.2.6. 1921. Hochwald 11. 6.1921 (Kr.). 
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12. Gattung: Pelecocera Meig. 

Kleine fa st nackte Arten. die durch die eigentümliche Form der Fühle r und 
des Gesichts sich von allen 5yrphiden leicht unterscheiden lassen. Ihre Entwick
lung scheint noch nicht bekannt zu sei n. 

P. trieineta Meig. Neschwitz 11.9.1939. 

15. Gattung: Sohegina Meig. 

Kleine. fast nackte Arten von metallisch schwarzer Farbe. deren Abdomen an 
der Basis mehr oder weniger eingeschnü rt ist. Die Fliegen finden sich auf Blüten 
oder Blättern . 

5. c lunipes Fall. Rachlau 5. 1914. Löbau 5. 1915 u. 8.1918 (5ch.). Bautzen 
6. 1923. Lausche 24. 5. 1943. 

16. Gattung: Neoascia \VilIistoll. 

Sehr kleine, schlanke Fl iegen, die neben einigen Paragus-Arten zu den 
kleinsten 5yrphiden gehören. Die Entwicklung der Arten ist wenig beka nnt. 
N. po d a g ri ca Fabr. Rachlau. Löbau (5ch.). (Kr.). Bautzen. GroBdöbschütz 5. bis 9. 

11. Gattung: Rhingia Scopoli. 

Nicht seh r große plumpe Arten, die durch die rüsselartige vorgezogene. obere 
Mundecke von allen 5yrphiden leicht zu unterscheiden sind. Die Metamorphose 
ist nicht bekannt. 

Rh. ca m pes t ri s Meig. Löbauer Berg 1. 1924 (Kr.) . Bernstadt-Hutberg. Alt
bernsdorf 5. 1944. Rothstein nicht selten an Pulmonaria-Blüten saugend. 

Rh. ro s trata L. Löba uer Berg 9.1919.5.1920.6. 1921.8.1921. Oybin 8.1920. 
Bautzen 1.1932. 

18. Gattung : Brachyooa Meig. 

Mäßig große, fast nackte Arten, die Fliegen finden sich am ausfließenden 
5aft kranker Ulmen und Roßkastanien. 

B. bicolor Fall. Löbauer Berg 5. 1921. 5. 1921 (Kr.). 
B. conica Panz. Löbau 5.1921 (5ch.) . Löbauer Berg 6.1921. Lausche 5.19 15. 

Oybin 5. 1920 u. 1921 (Kr.). 
B. d 0 rs a ta Zett. Oybin 1. 6. 1921 (Kr.). 
B. fe rr u 9 i n e a Fall. Löbauer Berg 5. 1921 4 5tück (Kr.). 

19. Gattung: Paragos Latr. 

Kleine, kurze, kräf tig gebaute Arten. Die Larven leben von Blattläusen, be
sonders bei Wurzelläusen. 

P. albifrons Fall. Rachlau 5. 1911.1912 u. 1914 (5ch.). 
P. bicolor Fabr. mit var. lacerus Loew. Bautzen 6. 1924. Baruth 5. 1921. 

Milkel 12.6. 1942. 
P. tibialis Fall. OBling 8.1901. Löbauer Berg 8.1909. Guttau 5.1911. 

Lömischau 1.1912. Baruth 8.1911 (5ch.). Bautzen 9.1920. Guttau 8.1919. 
Milkel 6. 1942. . 
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21. Ga ttung: PyrophacIl3 Schill. 

Mittelgroße. schwarze. fast nackte Arten mi t rostgelben Flecken oder Binden 
auf dem Abdomen. Die Fliegen fi nden sich in fe uchten Wiesen. Die Larven der 
beiden europäischen Arten wurden im Genist von Flüssen und Sümp fen gefunden. 

P. gran dit arsa Forst. Caßlau 6. 1912 (Sch.). Ba utzen 6. 1914. Neudorf 
6. 1928. Lömischau 6. 1930. 

P. rosa rum Fa br. Rachlau 6.1908. 5. 1912 (Sch.). 

22. Ga ttung: PI. tychi rus St.-farg. 11. Scrv. 

P. me I a n 0 ps i s Loew. Zittau. Lausche 24. 8. 1943. 
P. di sci man us Loew. Rachla u 5. 1950. 
P. a lb im a n us Fabr. Rach lau. Pie li tz. Stromberg 5. 1908 (Sch.). Ba utzen 5. 1921 

U. 1936. Löba uer Berg 6. 1915. 
P. an g u s t a t u s Zett. Rach l.u 9. 1934 (Sch.). Ba utzen 5. 1935. Caßlau 6. 1936. 

Lömischa u 1. 1936. Löbau 9. 1936. 
P. ful vive nt r is Macq. Bautzen 8.1901. Niedergurig 5. 1914. Quoos 6.1915. 
P. ma n ica tu s Mei9. Rach lau 5.191 1 u.1912 (Sch.). Ba utzen 5.1 919. Lawalde 

6. 1926. 
P. pe l tatus Mei9. Rachlau. Pieli tz. Blösa (Sch.). Löbauer Berg (K r.). Bautzen. 

NeudorF, Lömischau 5.-6. nich t selten. 
P. pe r pall id us Verr. Neudorf 18.5.1914. 
P. podogra t us Zett. Löba uer Berg 8. 1915. (Kr.). Bautzen 8.19 12. 
P. sc am b us Staeg. Bautzen. Rachl.u. Neudorf. Löb.u 5. bis 9. 
P. sc u t a t u s Meig. Rachlau. Blös. (Sch.). Löb. uer Berg (Kr.). Bautzen. Neudorf. 

Quoos, Niede rcunnersdorf 4. bis 10. 
P. s ti c ti cus Meig. Ba utzen, Löba u 5. u. 6. 
P. t arsa li s Schumm. Löbau. Ba ru th 5. u. G. (Sch.). 
P. c lypea t us Meig. Im Gebiet verbreitet. 
P. im mar9i na tu s Zett . B. utzen 11.9.1937. 

23. Gattung: M clanostoll1a Schill . 

M itte lgroße, Fas t nackte Arten, von metall isch schwa rzer oder schwarzgrüner 
Farbe. die au f dem Abdomen von lichteren Flecken unterbrochen ist. 

Die Larven leben von Blattlä usen. 

M. sc. I. re F.br. Baulzen 5. u. G. 
M. me II i n u m L. Rach lau. Quoos (Sch.). Baulzen. Zitt.u. Löb. u. 4. bis 8. 

nicht selten. 
M. incomple l um Beck. Löbau 26.5. 1909 (Sch.). 
M. p umi cat u m Meig. Ba utzen 14. 1.1934. 
M. t r.nsfugum Zett. R.ch!au 4.1919. Ba utzen 8. 194 1. 9. 1948. 

25. Gattung: Melallgyn3 Vcrr. 

Mäßig große, schwärzliche Arten, die einzige paläarktische Art ist: 

M. qua d r i m. c u I. t. Verr. R.ch lau. Quoos 3. bis 5. (Sch.). M.ndaut. 1 3. 1914 
(Kr.) . 
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26. Gattu ng ; lschyrosyrphus Big. 

Die Fliegen besuchen Blüten, ihre Larven leben bei Blattläusen. 
I. gl aue i u s L. Rachlau, Blösa (Sch.), Mandautal (Kr.), Bautzen, Zittau, Baruth, 

Radibor, Milkel 5. bis.9. verbreite t. 

27 . Ga ttung: Epistrophe Walker. 

Größere bis mittelgroße, weich behaa rte Fliegen von schwarzer oder me
tallisch grüner Färbung. Die Larven leben bei Blattläusen. Die Fliegen selbst sin d 
Blü tenbesucher, sie schweben gern rüttelnd in der Lurt sie sind im allgemeinen 
nicht selten. 
E. auricollis Meig. Rachlau, Löba u (Sch.), Bautzen 4. bis 8. 
E. l i neo I e a Zett. Bautzen, Milkel 5. u. 6. 1942. 
E.lab iataru m Verr. Bautzen 15.8.1941. 
E. eineta Fall. Löbau 25. 5. 1942. 
E. balt ea ta Deg. 5. bis 10. Im ganzen Gebiet nicht selten. 
E. bi fa se i a t a Fabr. Rachlau, Löbau 5. 9. 191 1. 1915 (Sch.), Bautzen, Nesch

witz, Quoos, Milkel. Bernstadt, 5. bis 6. nicht selten. 
E. gross ularia e Meig. Mandautal 8.1927 (Kr.) , Bautzen, Göda 5. 1943, 

Rachlau 7. 
E. g utt a ta Fall. Mandauta l 8. 1916 (Kr.). 
E. c inc t e lla Zett . Rachlau, Löbau (Sch.) , Bautzen, Neschwitz, 5. bis 7. 
E. bar b i f ro n s Fall. Rachlau 4. 1909 an'Sa lix-Bl üten (Sch.) , Valtenberg, 

Mönchswald 4.19 12 u. 5. 1944. 
E. las i 0 P h t ha i m a Zett. Bautzen, Rothstein 4. 1908 u. 4. 1934. 
E. tri ang ulif e ra Zett . Pielitz 11.7. 1914 (Sch .), Bautzen 6.5.1934. 
E. umbellatarum Gabr. Bautzen e. 1.1910, 3. 1927, Pielitz 7. (Sch.). 
E. vi t t i ge r a Zett. Bautzen, Rach lau 6. 1943. 
E. mac u I a ri s Zett. Löba u 5. 1920 (Sch.). 

29. Gattung: Lcucozona Schill. 

Ziemlich groBe, woll ig behaarte Arten von schwarzer Farbe. Ihre Entwick
lung ist unbekannt. 
L. lu C 0 rum L. Rachlau, Kreckwitz, Löba u (Sch.), Bautzen, Rothstein, Lausene, 

Zittau 5. bis 8. 
L. pyrastr i L. Diese Ar t ist im ganzen Gebiet vom 6. bis 10. nicht selten. 
L. se lenitic us Meig. Rachlau 5. 1908 und 6. 1913 (Sch.), Picho 4. 191 2. 

31. Gattung: Didea MacQ. 

Ziemlich große, meta ll isch schwarze, fa st nackte Arten, mit gelb- oder grün
gebändertem Abdomen. Ihre Larven leben bei Blattläusen. 
D. 0 I n e t i Fall. Rachlau, Lömi schau, Pielitz 7. u. 8. au f Umbelliferen (Sch.), Neu

dorf ex Larva von Pinus 1930, O ybin 7. 1916 2 Stück (Kr.). 
D. fascia ta Macq. Rachlau 7. 1913 und 1914 (Sch.), Roth stein 8.19 16, 

Bautzen 7. 1936. 
D. inter med ia Loew. Neudorf an Hieraci um pilosa (Sch.), Lömischau 5. 1916. 
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33. Gattung: Syrphus fabr. 

Mittelgroße schwarze Fliegen mit gelb gezeichnetem Abdomen. Die Fliegen 
leben auf Blüten und Blumen; sie schweben auch gern rüttelnd in der Luft. Die 
Larven leben bei Blattlöusen. 

S. alb 0 s tri a t u s Fall. Pielitz. Rachlau 5. bis 8. (Sch.). Löbauer Berg 6. 1928 
(Kr.), Lömischau 8. 1914. 

S. an u I i pes Zett. Blösa 6. u. 7. 1916 (Sch.), Oybin , Lausche 5. 1920 u. 8. 1926 
(Kr.). Bautzen 7. u. 8. 1924. 

S. arcuatus Fall. Rach lau 7.1917 (Sch.), Löbauer Berg, Oybin 8.1920 (Kr.), 
Bautzen, Mönchswald 5. u. 8. 

S. co roll a e Fabr. Diese Art ist im Gebiet überall festge stellt worden 6. bis 10. 
S. latifascatus Macq. Rachlau 4. u. 5.1909 (Sch.). 
S.luniger Meig. Bautzen, Uhys!. Blösa 5. bis 10. (Sch.), Löbauer Berg (Kr.), 

Neudorf, Guttau 5. u. 6. 
S. lu n u I a t u s Meig. Löbauer Berg 5. 5. 1934. 
S. ni te n s Zett. Neudorf 3. 7. 1939. 
S. nitidicollis Meig. Rachlau 5. 1904 (Sch.). Bautzen. Löbau 5. u. 6. 1935. 

Oybin 6. (Kr). 
S. och ro s toma Zett. Guttau 5. 1907 (Sch.) . Bautzen. Löbauer Berg 5. u. 6. 
S. r i b e s i i L. Im Gebiet überall und nicht selten 4. bis 9. 
S. tricin c tus Fall. Lömischau und Bautzen 1. bi s 9. 
S. venu s tus Meig. Rachlau 5. 1907 (Sch.). Bautzen. Lömischau, Löbauer Berg, 

Neudorf 5. bis 8. 
S. vi tri p e n n i s Meig. Die Art ist im Gebiet verbreitet, aber nicht selten. 

34. Gattung : Sphaerophoria St. farg. 11. Servo 

Sehr sch lanke Fliegen mit langem schmalem Abdomen und hellgelben Zeich
nungen. Die Larven einiger Arten wurden bei Blattläusen gefunden. Die Fliegen 
selbst sind auf Blüten und Blättern nicht selten. 
S. -m e n t h ast ri L. mit den Varietäten taeniata Meig" picta Meig. u. philanthus 

Meig. Im Gebiet verbreitet und nicht selten 5. bis 9. 
S. scripta L. mit den Varietäten verbreitet wie die vorige Art. 
S. R ü p pe ll i Wied. Di e Art wurde nur selten gefangen . 

36. Gattung: Xanthogrannna Schiß. 

Ziemlich große und kräftige, fa st nackte Tiere. mit auffallenden gelben Zeich
nungen auf M esonotum und Abdomen . 

Die Larven leben wahrscheinlich bei Ameisen, sie wurden in berasten Erd
haufen und unter loser Baumrinde gefunden. 

X. citrofa sciatum Deg. Pielitz. Guttau (Sch.). Löbauer BeSg (Kr.) , Teichnitz. 
Lubachau. Brohna und Quoos sind Fundorte dieser Art. 5. bis 8. 

X . 0 r n a tu m Meig. ebenso verbreitet wie die vorige Art. 
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38. Gattung : Doros Meig. 

Ziemlich groBe. wespenartige Fliegen mit auffallenden gelben Zeichnungen 
auF Thorax und Abdomen. Die Lebensweise und Entwicklung dieser Fliegen ist 
nur unvollständig bekannt. 

D. conop e us Fabr. Rachlau, Löbau 5. u.6. (Sch.), Soritz, Pielitz, Bautzen 6. u. l. 
Göda 6.5. 1943 (Feurich) . 

41. Gattung : Baccha fabr. 

Mittelgroße schlanke Arten mit sehr schmalen, stark verlängertem Abdomen. 
Die Larven der Baccha-Arten leben von Blatt- und Schildläusen. 
B. el 0 n g a ta Fabr. Rachlau, Löbau 5. u. 6. (Sch.) , Löbauer Berg (Kr.), Rothstein, 

Neschwitz, Bernstadt 5. u. 6. 
B. 0 b s c u r i p e n n i s Meig. Rachlau, Bautzen, Baruth 5. u. 6. (Sch.) , Lömischau, 

Blösa, Guttau 8. u. g. 

42. Gattung : ChrysotoxulII Melg, 

Ziemlich große, wenig behaarte oder Fast nackte Arten von schwarzer, durch 
gelbe Binden unterbrochener Färbung. 

Die Fliegen sind besonders auf blumigen Wiesen und zeigen eine Vorliebe 
Für Schirm blüten . Ihre Entwicklung ist wenig bekannt. 
Ch. arcuatum L. Löbauer Berg (Kr.), Rachlau, Rothstein, Bautzen, Göda, 

Neschwitz. 
C h. bi ein c turn L. Löbauer Berg (Kr.) , Bautzen, Lömischau, Commerau, 

Rothstein, 6. bis 8. verbreitet. 
C h. ca u turn Harr. Bautzen, Rachlau, 5. u. 6. 
C h. fes ti v u m L. GroßhennersdorF, Löbauer Berg (Kr.), Rachlau (Sch.), 

Bautzen, Lömischau, 4. bis 8. 
Ch. octomaculatum Curt. Rachlau (Sch .), Bautzen, Quoos, 5. bis 1. 
Ch. vernale Loew. Löbau, Rachlau (Sch.), Niedergurig, Quoos, 5. u. 6. 
Ch. Faseiolatum Deg. Bautzen, Rachlau, 1. u. 8. 

44. Gattung: Mlcrodon Melg, 

Ziemlich große, oft metallisch glänzende Arten, die Larven leben bei Ameisen. 
M. d e v i u s L. O ybin, Mandauta!. Königsholz (Kr.) , Rachla.u, Bautzen, NeudorF, 

Gleina, 5. bis 1. ProF. Dr. Jordan fand die Larven bei Formica ruFa. 
M. mutabilis L. Neschwitz 6. 

46. Gattung : Voluceila GeoH, 

Große bis sehr große, kräftige plumpe Fliegen, die entweder nicht behaart 
oder fast nackt sind. Die Larven lehen parasitisch in Hummel- und Wespennestern . 
Die Fliegen selbst sind ziemlich selten. 
V. bombylans L. Im ganzen Gebiet verbreitet, nicht häuFig von 5. bis g. 
V. in a n i s L. Rachlau (Sch.), Oybin (Kr.) , Bautzen, Lömischau, 1 u. 8. 
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V: pellucens L. Die Ar t ist im Gebiet verbreitet. In manchen Jahren nicht 
se lten . Ich erzog sie aus Vespa-vulgaris-Nestern. 

V. z 0 n a r i aPoda. Diese schöne Fliege fing Schbieschne 11. 8. 195 1 
bei Bautzen. 

49. Ga ttung : Eristalis Latr. 

Große, kräftige, bienen- oder hummelartige Fliegen. Die Larven der Eristalis 
sind die bekannten Rattenschwanzlarven, in Jaucheg ruben und schmutzigen 
Wasseransamm lungen . 
E. a lp i na Panz. Rachlau, Neudorf. Spreefurt. 5. bis 8. 
E. ar bus t o r u m L. Im Gebiet überall nicht se lten vom 4. bis 9. 
E. intr icaria L. Rach lau, Brohna (Sch.), Löbauer Berg, Oybin (KL), Bautzen, 

4. bis 9. 
E. ne m 0 ru m L. Im Gebiet nicht selten, 5 bis 9. 
E. ho r t i c 0 I a Oeg. Ebenfalls im Gebiet nicht selten, 5. bis 10. 
E. per tin a x Scop. Wie die vorigen verbreitet. 
E. pratorum Meig. Rach lau, 1. 5. 191f (Sch.). 
E. ru p i u m FabL Neudorf (Sch.) , Löbauer Berg (Kr.), sonst verbreitet auf 

Umbelliferen, 5. bis 9. 

50. Gattung: Eristatomyia Rond. 

Die Fliegen sind der Gattung Eritalis LatL sehr äh nlich. Die Larven leben 
wie die der vorigen Gattung. 

E. te n a x L. Im Gebiet überall häufig. Die Rattenschwanzlarven leben 'vor
wiegend in Jauchegruben. Die Fliegen werden von Laien oft für Bienen 
gehal ten. 

52. Gattung: Lathyrophthatmus Mik. 

L. aeneus Scop. Rachlau 25.1. 1911 (Sch.) . 

53. Gattung: Eristatinns Rond. 

Die Fliegen sind der der vo rigen Gattung ähnlich. 
E. se pul c ra I i s L. Rachlau, Pielitz, Wurschen, Guttau, Litten, Lömischau, 

Boruth, Löba u und Bernstadt si nd Fundorte dieser Art. 4. bis 10. 

54. Ga ttung: Myiatropa Rond. 

Die im Wasser lebenden Larven sind mit Fu Bstummeln und ei nem langen 
Atemrohr ausgerüstete Rattenschwanzlarven. 

M. fl o rea L. Pielitz, 1.1914, Rach lau e. I. morscher Buchenrinde, Guttau, 
5. u. 5. 1 901 (Sch.), Bautzen, Strom berg, Milkei, 5. bis 9. 

51. Gattung: Tubifcra Mclg. (5. str.). 

GroBe helle Arten mit gelben Längsstre ifen auf Thorax und gelben Binden 
auf dem Abdomen. Die Fl iegen besuchen vorwiegend Wiesenblumen in der Nähe 
größerer Wasseransamm lungen, in denen die Larven leben. 

T. pe n d u I a L Die Art ist im ganzen Gebiet verbreitet, 5. bis 8. 
T. trivittota Fabr. Verbreitet 5. bis 10 .. 
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59. Gattun9: Parheiophillls Girschll.r. 

Mittelgroße, schlanke, he lle Arten mit den allgemeinen Merkmalen der 
Gattung Tubifera Meig. 
P. frutetorum Fabr. Gutta u, 20.5. 1910 (Sch.), Neudorf. 5. 1915. 
P. versico lo r Fabr. Quoos, Bautzen, Mi lkel. 5. u. 5. 

60. Gattung : Euril10lllyia Bigot. 

Sch lanke dunkle Arten mit den allgemei nen Merkmalen der Gattung Tubifera 
Meig. 
E.lineata Fab r. Guttau an Lythrum in Anzahl (Sch.), Niederoderwitz (Kr.), 

Neudorf, Lömischau, 5. bis 8. 
E. t ra n s f u g a L. Malschwitz, Guttau, Lömischau (Sch.), Lomske, Königswartha, 

Q uoos, Radibor, 5. bis 8. 
E. lu n u I a ta Meig. Großhenn ersdorf, 11. 5. 1913. 

52. Gattung: Lampetia Meig. 

Die Arten dieser Gattung haben alle ein bienen- oder hummelartiges Aus
sehen . Die Entwickl ung der Larven Findet in Zwiebelgewächsen (Tulpen, Nar
zissen, Krokus usw.) statt. 

L. spinipes Fabr. Zittauer Gebirge, 5. (Kr.). 

53. Gattung : Mallo!a Meig. 
M. megillifo r mis Fall. Wurschen, 25.5. 1913 (Sch.) . 

55. Gattung : Cerioides ROlld, 
Mittelgroße bis große, schlanke, meist fast nackte wespenartige Fliegen, von 

schwa rzer, mit gelben Flecken und Binden abwechselnder Färbung. Die Larven 
leben im Mulm oder ausfließenden Säften kra nker Bäume. 
e. conopoi des L. 15.5. 1934, ein Stück. 
e. s ub s es s i I i s Illig. Niedergurig, Neschwitz, Gleina, Bau!zen, Rachlau, 5. 

51. Gattung: Arc!ophila Schill. 

A. rnu ss itan s Fabr. Rothstei n. 3. 10: 1934 (Kr.) , Blösa, 12,9, 1939, selten. 

69. Gattung : Cinxia Meig. 

Große, krä ftige Arten von schwa rzer Farbe mit gelben Qucfbinden arn 
Abdomen. Die schönen Fliegen find en sich im Gebirge auf Blüten; ihre Larven 
sind Raltenschwanzlarven und leben in verwesenden Torfrasen. 

e. bor e a I i s Fall . Neschwitz, Quoos, Bautzen, Bernstadt. 1. bis 9, Pielitz (Sch.). 
e. la p p 0 n a L. Rachlau, Lömischau, Milkel. 5. bis 9. 

10. Gattung : Brachypalpus MacQ, 

Ziemlich groBe, dichtbehaarte Arten von metallisch schwa rze r Farbe. Die 
bekannten Larven wurden im Mulme hohler Bäume gefunden. 

B. bimacula !u s Macq. Löbauer Berg, 5.1925 (Kr.). 
B. ch rysi ! es Egg. Hochwald, 1. 1921 (Kr.). 
B. val g u s Panz. Guttau, 5. (Sch.), Bautzen, 5. 
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72. Gattung: Penthe,ilea Mctg. 

Kräftige, dicht und lang behaarte, hummelartige Fliegen von vorwiegend 
schwarzer, brauner oder olivengrüner Farbe. Die Entwicklung der Fliegen ist 
noch nicht genügend bekannt. 
P. a s i I i c a Fall. Rachlau, Weißig an Crataegus-Blüten (Sch.), Baulzen, 5. u. 6. 
P. berberina Fabr. Löbauer Berg, 23.6.19tl (Sch.). 

73. Gattung: Cynorrhina WlIli,ton. 

Nahe verwandt mit der vorigen Gattung. Die ziemlich seltenen Fliegen findet 
man auf Blüten, ihre Entwicklung ist nicht bekannt. 
C. fa lla x L. Rachlau, 6. 1909, 10. tgll (Sch.), Löbauer Berg, Zimpel. Nesch

witz, 5. u. 6. 
74. Gattung: Tropidia Meig. 

Mäßig große, kahle Fliegen von schwa rzer Farbe, meist mit rotem Abdomen. 
Die Fliegen findet man meist auf Wiesen und Vieh weiden. Ihre Entwicklung ist 
nicht bekannt. 
T. se ita Harr. Rachlau. 6.1908 (Seh.), Guttau. Lömischau, 6. u. 1. 

75. Gattung: Syrltta SI. farg. u. Scrv. 

Größere, aber außerordentlich schmale, schlanke, fa st kahle Arten von 
schwarzer, gelber Farbe. Die Larven der europäischen Arten wurden in Kuh
und Pferdedünger gefunden. 
S. pi pie n s L. Im ganzen Gebiet nicht selten. 4. bis g. 

76. Gattung: Zclima Meig. 

Größere, fa st nackte, schlanke Arten von schwarzer Grundfarbe, die ort durch 
rote Stellen am Abdomen unterbrochen wird. Die Larven einiger Arten wurden 
in Moder und faulem Holz gefunden. 
Z. abi e n s Meig. Milkel. 6. t 942. 
Z. femorata L. Rachlau, 6. (Sch.), Bautzen, Göda, 5. bis 7. 
Z. florum Fabr. Bautzen, Neschwilz, 6. bis 8. 
Z. i g n a v a panz. Göda, Großdöbschülz, Neschwilz, 6. 
Z. seg nis L. Löbauer Berg, 8. (Kr.), Rachlau, Sdier, Baulzen, 6. u. 8. 

79, Gattung: Eumcrus Mcig. 

Mittelgroße bis kleinere, wenig behaarte Arten von schwa rzer oder metalli sch 
grüner, am Abdomen zuweilen rostroter Färbung. Die Larven einiger Arten leben 
in Zwiebelgewächsen. Die Fliegen I1ndet man an stark besonnten Stellen. 
E. sab ulonum Fall. Baulzen, 6. 
E. strigatus Fall. Löbauer Berg, 6.1927, Bautzen, Lömischau, 1. U. 8. 
E. ta rsalis Loew. Rachlau (Sch.), Niedergurig, 7. 
E. 0 v at u s Loew. Guttau, Oßling, 5. bis 8. (Sch.). 
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80. Gattung : fcrdinandca Rond. 

GroBe Arten von metall isch grüner, goldglänzender Färbung, die durch auf
fallende Beborstung des Thorax und Schildchens sich von allen anderen Syrphiden 
leich t unterscheiden lassen. Die Larven wurden in den Feuchten Wunden kranker 
Bäume und im Mulm dieser gefunden. 
F. cu p r e a Seop. Löba uer Berg (Kr.), Bautzen, Quoos, 7. u. 8., Guttau, 7. (Seh.). 
F. n ig rifron s Egg. Löbau, Döbschütz, Radibor, 6. bis 9. 
F. rufie o rn is Fabr. Bautzen e. 1. Die Larven dieser Art fand ich Anfang Juni 

1940 unter Ahorn rinde im gärenden Saft, die Fliegen ersch ienen Anfa ng Juli . 

84. Gattung : Spilonlyia Mclg. 

GroBe, kräftige, wen ig behaarte Arten von wespena rtigem Aussehen. Die 
ziemlich seltenen Fliegen im Gebirge an Blüten, ihre Larven im Mulme kranker 
Bäume gefunden. 
5 p. d iop h th a lm a L. Rach lau, 11. 8. 1909 (Seh.). 

85. Gattung : Ten\ßostoma St. farg. u. Servo 

Die Arten dieser Gattung ähneln denen der vorigen. Die schönen Fliegen 
finden sich an blühenden Sträuchern, vorwiegend im Gebirge, ihre Larven wurden 
im Mulme hohler Bäume gefunden . 
T. vespi fo rm e L. Raehlau, 6. U. 7. (Seh.), Bautzen, Göda, 6. 1929 (Feurich). 

11. T abanidae 

Mittelgroße bis sehr große Arten, die sehr robust gebau t sind ; Taba nus 
sudetieus ist unsere größte Fliege. Kopf nahezu halbkugelig, so breit wie der 
Thorax oder breiter. Er wird fast ganz von den Augen eingenommen. Die Eier 
sind lang spindeIförmig. Sie werden in Massen von 300 bis 400 schichtenweise, 
meist in Form einer Mütze, an PAanzenteiien in unmittelbarer Nähe des Wassers 
abgesetzt. Nach zwei bis vier Tagen schlüpfen die langen walzen förmigen Larven. 
Sie leben von animalischen Stoffen im Wasser, feuchter Erde, Baummulm usw. 
Die Fliegen sind als arge Blutsauger bei Tieren und Menschen sehr lästig. 

Gattung: Chrysops Mcig. 

e. ru fj pes Meig. Rotnauslitz, Rachlau, Neudorf. Brohna, Luppa, 6. bis 7., 
nicht seiten. 

e. se pul e ra li s Fabr. Neudorf. Commerau, Guttau, Rach lau, 6. u. 7. 
e. eaee uti e ns L. Raehlau, Neudorf (Seh.) . Sonst im Gebiet verbreitet. 
e. quadratu s Meig. OBling, Rachlau, 7. u 8. (Sch.) . 
e. re I i e t u s Meig. Ist unse r häufigster Chrysops, besonders in Teichgebieten 

lästig. 
Gattung: Hept.toma Meig. 

H. pe ll u e e n s Fabr. Raeh lau, Guttau (Sch.), Neschwitz, 5. bis 8. 
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Gattung: Chrysozolla hlcig. 

e. e ra ssieo rni s Wahlb. Im Gebiet ve rbrei tet, nicht häufig. 
e. i ta I i e a Meig. Löbau (Sch.), Mandautal (Kr.), Quoos, Neudorf, 1. u. 8. 
e. p I u via I i s L. Im ganzen Gebiet von 6. bis 8. gemein und lästig. 

Gattung: Tabanus L. 
Untergattung: Th eriapfecles Zell. 

Th. a t e rimu s-a u rip ilu s Meig. Rach lau, 1. 1909 (Sch.), Steinbachtal, 6. (Kr.). 
T h. lu ri d u s Fall. Neudorf aus Torfmoos, 16. 4. 1936. 
T h. la p pan i c u s Wahlb. Neudorf, 12.6. 1942, drei Stück. 
T h. mi e 0 n s Meig. Bautzen, Großhennersdorf, 5. 
Th. tropi se us-fu lvieo rnis Panz. Königsholz, 6. (Kr.). 
Th. montanus Meig. Milkel, Lömi schau im Teichgebiet, 6. u.1 ., nicht selten. 
Th . so ls tit ia lis Schin. Rachlau, Baruth (Sch.), Bautzen, 6. u. 1. 

Untergattung : Ochrops Szil. 
O. fulvus Meig. Rieschen (Sch.), Kottmar (Kr.), Lömischau, Quoos, 6. u. 1. 
O. ru s t ie us L. Valtenberg, 1. (Sch.). 

Gattung: Tabanus s. str. 

T. a pri c us Meig. Steinbachtal, 2.8.1910 (Kr.). 
T. bovinus Loew. Im Gebiet verbreitet und nicht selten, 6. u.1. 
T. bromius L. Im Gebiet nicht selten, 6. u. 1. 
T. mac u I ic 0 rn i s Zett. Im Teichgebiet nicht selten, 6. bis 1. 
T. su de ti eus Zell. Im Gebiet verbreitet, 6. bis 8. 

111. Asilidae 

Die Asi liden bilden eine von den Therevlden abzuleitende Familie, deren 
Arten in Bau und Körpergröße verschieden sind und die auch unter den Palae
arkten Riesen der Ordnung aufweist. Es finden sich lange und schlanke oder 
kurze, buckelige, teils stark behaarte oder beborstete und fa st nackte Formen, 
in deren Habitus stets die räuberisme Lebensweise ausgeprägt ist. 

Die Fliegen der Asiliden leben ausschließlich vom Raube. Sie sitzen, auf Beute 
lauernd, an von der Sonne besmienenen Baumstämmen, Steinen, auf Blättern 
niederer Gebüsche und an Grashalmen. Ihre Beute besteht nicht nur aus weich
häutigen und schwachen, sondern auch aus kräftigen und wehrhaften Insekten, 
wie Hymenopteren und O rthopteren. 

Gattung: Lcptogastcr Mclg. 

L. e y I i n d r i e a Oeg. Rachlau, Pielitz (Sch.), Großhennersdorf, Niederoderwitz 
(Kr.) , Bautzen, Göda, Löbau, 1. u. 8. 

L. guttlventri s Zett. Rachlau (Seh.) , Bautzen , 1., selten. 

Gattung: Rhadlurgus Locw. 

R.va riabilis Zett. Milkei, 14.6. 1942. 
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Gattung: Pamponcrus Loew. 
P~ germanicus L. Im Gebiet verbreitet, aber nicht häufig , 5. bis 1. 

Gattung: Asllus L 
A. craboniformis L. R.chlau, Quoos (Sch.), Lömischau, 1. bis 8. 

überall selten. 
Gattung: Ncoltamus Ost.-Sack, 

N. cyanurus Loew. Rachl.u (Sch.), Löba uer Berg (Kr.), Bautzen, 1. bis 8" 
öfter gef. 

N. coth u rn a tu s Meig. Mandautal. Löbauer Berg (Kr.) . Im Gebiet nur überall 
selten. 

Gattung : Neomochtcrus Ost-Sack. 
N. flavicornis Ruthe. Bautzen, 1. 1951, selten. 
N. flavipe s Meig. Bautzen, 5.6. 1933, selten. 
N. pa" i pe s Meig. Guttau (Sch.), Mandautal. Großhennersdorf, Oybin (Kr.), 

Bautzen, Kamenz, Löbauer Berg, Bernstadt. Neudorf, Guttau, 1. bis 8. 

Gattung : Phllonlcus Locw_ 

Ph .• Ibiceps Meig. Lömischau (Sch.), Spreefurt (Kr.), Bautzen, 1. u. 8. 

Gattung: Protophancs Lo.w, 

P. pu n e ta t u s Meig. Weißwasser (Kr.), Bautzen, 4. u. 5. 

Gattung: Cerdlstus Locw, 

C.genieulatus Meig. Bautzen, Milkei, 6. u. 1. Die Art ist im Gebiet selten. 

Gattung : Dysmachus Loew. 

D. pieipes Meig. Die Art wurde im Gebiet mehrmals 5. u. 6. gefangen. 
D. basalis Loew. Neschwitz, 14.6. 1941. 
D. fuscipennis Meig. Rachlau (Sch.), Bautzen, 8. 
D. tri gon u s Meig. Baruth, Pielitz (Sch.), Bautzen, Blösa, Guttau, Milkel. 5. u. 6. 

Gattung : Eutolmus Loew. 

E. ru fi b a rb i s Meig. Rachlau, Löbau (Sch.), Niesky (Kr.), Bautzen, Strom
berg, Milkel. 5. bis 1. 

Gattung: Antlpalus Locw, 

A. varipes Meig. Lömischau, 10.8.1920, nur ein Stück, demnach sehr selten. 

Gattung : Machlmus Loew, 

M. atricapillus Fall. Im Gebiet verbreitet und nicht selten, 6. bis 8. 
M. arthrltieus Zell. Neudorf, Commerau, 1. u. 8. 
M. pyragra Zell. Diese Art wurde im Gebiet mehrmels gefangen, 6. bis 8. 
M. ehrysitls Melg. Steinbachtal (Kr.), Bautzen, 1. u. 8. 
M. eingulatus Fabr. Oybin, 8. 1924, zwei Stück, Spreefurt, 1. (Kr.). Nesch

witz, 10. 1940. 
M. poeeilogaster Loew. Neschwitz, 6.10. 194f:l. 
M. ealiginosus Meig. Melg. Hochwald, 1. 8. 1910. 
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Gattung: Laphrla hlclg. 
L. f I a vaL. Im Gebiet verbreitet, aber nicht häufig, 6. bis 8. 
L. gi I vaL. Verbreitet wie die vorige Art. 
L. gib bo sa L. Lömischau (5ch.), Großhen nersdorf, Oybin (Kr.), Neida 

(Dr. Jordan.), Neudorf, Milkei, 1. u. 8. 
L. ma rginata L. Rach lau, Löbau (5ch.), Niesky, Oybin (Kr.), Lömischau, 

Guttau, 1. u. 8. 
L. v u I p i n a Meig. Lömischa u, 25.8. 1928. 

Gattung: Andrenosoma Rond. 
A. atrum L. Lömischau, Großhennersdorf, 1. (Kr.). 

Gattung: Laslopogoll Loew, 
L. ein c t u s Fabr. Caßlau (5ch.), Großhennersdorf, Niederoderwitz, Königsholz 

(Kr.). 50nst verbreitet, 5. bis 1. 

Gattung: CyrtopogOIl Locw, 
e. la t era li s Fall. Im Gebiet verbreitet, 5. bis 1. 
e. mac u I i P e n n i s Macq. Königsholz (Kr.), Valtenberg, 6. 
e. ruf i c 0 r n i s Fabr. Niederoderwitz, Großhennersdorf, Oybin (Kr.). 
e. flavimanu s Meig. 5teinbachtai, 28.1. 19IO (Kr.). 
e. Meyer-Dürii. Mik. 5teinbachtai, 28.1.1910 (Kr.) . 

Gattung : Dloctrla hlcig, 
D. _trieapi ll a Meig. Im Gebiet verbreitet und nicht selten, 5. u. 6. 
D. eothurnata Meig. Rachlau (5ch.), Großhennersdorf (Kr.), 1. u. 8. Im 

Gebiet die häufigste Art dieser Gattung. 
D. Baumhau eri Meig. Bautzen, 1.1930 und 1933. 
D. flavipennis Meig. Um Bautzen mehrmals gefan.gen, 6. u. 1. 
D. g racilis Meig. Im Gebiet selten. 
D. h y _ li p e n n i s Fabr. Im Gebiet nicht selten. 
D. I_te ra I i s Meig. Bautzen mehrmals, 1. 
D. l i n e ar i s Fabr. Großhennersdorf, Oybin mehrmals (Kr.), Ba utzen, 1. 
D. 0 e I a n die a L. Ebenfalls im Gebiet verbreitet. 
D. rufip es Deg. Verbreitet und nicht selten. 

Gattung: Hotopogon Locw, 
H. nigrip e nni s Meig. Mühlberg, 1.8.1908 (Kr.) . 

Gattung: Dasypogon hlclg. 
D. teutonus L. Diese Art ist im Gebiet verbreitet und nicht selten. 

Nachwort: 

Aus den angeführten Daten geht hervor, daß fast sä mtliche Arten dieser drei 
Familien kaum häufig oder ga r gemein auftreten, das trifft besonders auf die 
Asiliden zu. 

Bei den Tabaniden sind es nur wenige ,Arten, die ,man .als häufig oder .a1s 
gemein bezeichnen kann. 

Lit e r atur: 
,,:.:. .{ 

Dr. E.lindner: Die Fliegen der PaläarKtischen Region. 
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